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Anlage 6 zur GRDrs 863/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	BesGr

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	660.0440

66046400


	Tiefbauamt
	EG13
	Bauingenieur/-in

	1,0
	KW 01/2018
	73.600 €


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird eine Stelle für eine/-n Bauingenieur/-in bei der Abteilung Stadtbahn, Brücken und Tunnelbau für die Koordination der Bauausführung und die Bauherrenvertretung des Bauprojekts B 10-Rosensteintunnel/Übereckverbindung am Leuze. Die Stelle wird wegen der zeitlichen Verdichtung von umfangreichen Bauprojekten zunächst befristet für vier Jahre beantragt.
2
Schaffungskriterien

Die Stellenschaffung ist notwendig, um das beschlossene Großprojekt, das zu einer erheblichen Arbeitsvermehrung führt, umsetzen zu können.
3 Bedarf

3.1 Anlass

Das nun konkret anstehende Großprojekt B10-Rosensteintunnel/Übereckverbindung am Leuze (GRDrs. 646/2012 – grundsätzlicher Baubeschluss) und die damit in Verbindung stehenden Projekte erfordern entsprechende Personalkapazitäten, insbesondere im Bereich Koordination der Bauausführung und Öffentlichkeitsarbeit/ Baustellenkommunikation. Die vorhandenen Personalkapazitäten sind bereits vollständig ausgeschöpft durch weitere wichtige Projekte und Maßnahmen, wie den weiteren Ausbau der Stadtbahn U 12, S 21-Folge​massnahmen, Tunnel- und Aufzugsnachrüstungen usw.
Nur durch eine qualifizierte Bauleitung des Tiefbauamts können die komplexen Maßnahmen im Sinne der Stadt abgewickelt werden. Sie greifen an neuralgischen Punkten in den öffentlichen Straßenraum ein. Bautechnisch schwierigen Randbedingungen muss auf Bauherrenseite ein kompetentes Gegenüber gesetzt werden. Hierdurch können negative Auswirkungen wie Kostenüberschreitungen, Terminverzögerungen und verhinderbare Verkehrsbeeinträchtigungen auf ein Minimum reduziert werden. Nicht zu vergessen sind die hohen Anstrengungen für eine erfolgreiche Baustellenkommunikation.

Diese Aufgaben können nur in Teilen an externe Ingenieurbüros ausgelagert werden. Das haben auch die letzten Großprojekte, wie zum Beispiel der Stadtbahnbau U15 in Zuffenhausen, verdeutlicht.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Es handelt sich um zusätzliche Aufgaben, die in diesem Umfang bisher nicht wahrgenommen wurden. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Eine ordnungsgemäße Wahrnehmung der Bauherrenfunktion wäre nicht gewährleistet. Mit erheblichen  Baukostensteigerungen, Terminverzögerungen, Qualitätsmängel und Störungen in den Verkehrsabläufen bei Kfz-, Fußgänger- und Radverkehr wäre zu rechnen. Ebenso wäre die Akzeptanz in der Bevölkerung gefährdet, nicht nur bezogen auf das aktuelle Projekt, sondern auch für zukünftige Großprojekte.
4
Stellenvermerke

KW 01/2018
